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Jößtal-gürbet-Obttlanb. ©er S3etfefjtäöet6anb beg
Jbßtalg giöt foeben ein neueâ ©erbepliant ïjetauô, mit
bem et in gefdjicfter SDßcifc fût bic ibßllifbe ïalfbaft unb
bie fie umrabmenben #öbensüge Stimmung madjt. ©ie
beiben 2mßtalerinnen bet bigberigen ©erbepublifation
haben bet ïatfdjaft toeicben müffen, um berentmillen fie
getne in ben tjintergtunb treten; bet Sefubet beg Sog-
talg unb gürber ©betlanbeg mitb iijnen auf feinen ©an-
betungen begegnen, beten gaubet bie sablreiben Silber
beg neuen pliant enthalten. Sie Sorsüge beg neuen güb-
retg finb augenfällig unb baburb ermöglibt motben, baß
man bon Onferaten abfab unb fo für bag SÖefentttdje ge-
nügenb tßlaß fanb.

©ine große Slelieffarte bominiert; fie beranfdjaulidjt
bag ©elänbe bon ©intertbut big sum gütic^fee unb ben
©pen in ebenfo überfibtlidmr ibie batafteriftifber SBeife:
ben gtußlauf unb bie Seen in bet blauen garbe beg
fttabienben Ijjimmelg, bie Straßen itieiß, bunfet bie
Serge, grau bie löänge, alle tarnen bell unb beutfidj.
£u beiben Seiten beg SReliefg Sommet- unb ©interbil-
bet beg ©rfurfionggebieteg, beginnenb mit bem ©inter-
tbuter 3Rarftleben, übet bie einseinen ©emeinben ber
Satfbaft big sut Sfi-SIbfabttgfttecfe Pom gabtner im
Dberlanb; S3ticfe in bie Slltmannfette, Slnfidjten Pon Sur-
bentbal, ©brenbab, ©atb, ioôrnti ufm. 3m ïett bag Set-
jeidbnig bet tpublifationen beg SerfebrgPerbanbeg. 3Rit
bem tbpifdjen Sütelbilb beg ©anbererg toitb auf bag
Serbanbgperfebrgbureau in gifdjentbal bingemiefen. ©tô-
ßere Silber geben bie ©baraftetiftif biefeg Soratpengebie-
teg ioiebet. ©et ïett bet ißublifation ift Pon Potbilblibet
•Kütje. ©et bübfcbe pliant betitelt fidj loie fein Sot-
ganger „©urdj bag Roßtal ing gûrdjet ©berlanb", et ift,
in 20 000 ©templaten, juft im richtigen 2Roment ber
fianbegaugftellung etfdjienen unb aufg lebbaftefte su be-
grüßen, ©r fann foftenlog beim SetfebrgPetbanbgbuteau
in ffifdjentbal fotoie bei allen größeren Serfebrgbuteaug
besogen metben.

Unter bem Sütel „Sag Sub bet Sdjtoeij" hüben bie
fbmeisetifben bubbänblerifben Dtganifationen in gu-
fammenarbeit mit Sibliotbefaren einen Sübetfatalog sut
fianbegaugftellung betauggebrabt, auf ben iuit bie
greunbe beg fbmeisetifben ©brifttumg gans befonbetg
aufmetffam madjen möchten, ©r umfaßt bie ffabte 1931
big 1938, greift bann unb mann toeiter jutüä unb ent-
hält bie ©etfe fbmeisetifber 2Iutoten aug fbmeiseti-
fbem unb auglänbifbem QJetlag, fotoie bie ©etfe aug-
iänbifber Slutoren, bie in ber Sdjtoeis etfdjienen finb. ©r
ift feit 1914 bet erfte unb einsige Äatalog, bet gleib-
mäßig alle fianbegteile unb alle ûanbegfpraben umfaßt
unb bamit ein anfbaulibeg Silb bet fbmeisetifben
Süberprobuftion gibt, ©ie Aufführung bet Sütel nimmt
gegen 200 Seiten in Slnfptudj, ein Potlftänbigeg Slutoten-
regifter etleicbtett feine Senüßung unb futje Serlagg-
gefc^idjten bet bebeutenbften Sbmeiser Söetleget ergän-
3cn ben ftattlidjen Sanb. ©it empfehlen ben Sanb aber
nibt nut alg SRabfblagemetf su benüßen, fonbetn ihn _3u

ftubieren. ©ie SItbeit lohnt fib; benn Pon Seite su Seite
mitb bie Sermunberung mabfen übet ben Steidjtum unb
bie Sietfeitigfeit beffen, mag fbmeisetifbet ©eift in ben
leßten faßten gefbaffen bat-

3Kufttiette fbtoet'set. Sbületseitung „©et Äinbet-
freunb". .©etauggegeben Pom fbmeiset. ÄebtetPetein. Sie-
baftion 31. ffrei-Ubter. gtanîo buttf) bie ißoft, jäbtlib
gt. 2.40, batbjäbrlib gt. 1.20. ©ebunbene Jahrgänge su
gt. 3.50. ©tfbeint am 15. febeg ÜRonatg. Settag Sub-
btucfetei Südjlet & ©o., Sern.

©ie unter Pielen fbmeisetifben ^ugenbseitfbriften
ältefte unb bob fo fugenbfrifbe eröffnet foeben ihren
55. ^Jahrgang mit einem präbtigen üöcft, bem bag alle
üinbet feffelnbe Sbema „2Renfb unb Stier" 3u ©tunbe

liegt. 2I£lem fbon bie feinfinnige ©tgäblung „©ag irjäg-
ben" mitb bie jungen tiefer im 3nnerften bemegen. ©ie
anbetn S ei träge reiben fidj mütbig an. 3n bet 3lluftta-
tion finben mir eine neue intereffante ^anbfbtift, bie ber
jungen ©rapbiferin Stent gingg, bie alg 3ugenbbub-
iUuftratorin beteitg groben beftet Sefäßigung abgelegt
bat. ©em #eft liegt überbieg alg Hunftblatt eine Pot3üg-
Itbe farbige ©iebetgabe beg „ffelbbafen" bon ©ütet bet.

©buatb Slßtbligberget: „Unb menn bet ganje Sbnee
betbtenntl" ©in fleinet Sbmetset-3lornan bon junget
unb SJlufif, bon Slrbeit unb bom Saterlanb. Setlag ©al-
ter üoeptbien, ÜReiringen. 3n fietnen gebunben ^t. 3.80.

©et Serfaffer, ber ftöb butib feinen suleßt etf^ienenen
Sloman „gafob bet ©eltfabrer" btelbeabteten ©tfolg
etmotben bat, nennt biefeg Sub einen „fleinen" Dloman.
Uleiit ift et nur binficbtlidj feinet gemollten ünappbett,
groß aber in ben Problemen, ben 3been unb ber ©eftal-
tunggftaft. SRit gemanbter gebet mitb tn ihm bag übet-
rafdjenb plaftifbe Silb eineg 3Renfcben geseibnet, eineg
mabtbaft fbmeisetifben. SRenfben, an beffen ©lege bet
junget geftanben bat, bag Silb aub beg Pon ihm begtün-
beten, aug bem 31ibtg betbotgegangenen, aber bobgefübt-
ten inbuftriellen llntetnebmeng. Saftboll ift biet biogta-
pbifbet Stoff su einem 3toman Peratbeitet motben, bet
big in bie allerneuefte geit berübetgreift.

©lücf mit Slumen. ©ie ilunft beg bâugtiben Slu-
menfbmutfeg für ben Sllltag unb gefttag. 122 Seiten,
61 fbmatse unb 8 fatbtge Silber. Setlag Unotr & #ittb,
3Rünben. Äeinen S3R. 7.80.

„®tüb mit Slumen", melbet Sitel fönnte bem 3nbalt
biefeg liebengmetten Subeg beffet gerebt metben? ©ag
bie Setfafferin, gtau ioanna ^ron6etget-gtenßen, ung
biet fbenft, ift mitflttf) fo etmag mie eine Anleitung, mit
Slumen glüdlib su fein unb gtüdüib su maben. ©ag her-
Pottagenb auggeftattete unb teib iüuftriette Sub breitet
in flater unb anfbaulibet SBeife ein teibeg ©iffen aug
um bie üunft, Slumen su pflegen, su binben, su fteHen
unb ansuorbnen. ©it böten, mie bie SRenfben bet Set-
gangenbeit bie Slumen fbäßten unb sum ©bmuef Per-
manbten, unb lernen ben emsigartigen Slumenfult ber
Japaner fennen. ©it metben eingeführt in bie ©ebetm-
ntffe Pon ©uft, gatbe unb gorm unb metben in leibt
faßlibet 2Jrt angeleitet, mie mit mit Slumen unfeten
Sllltag unb gefttag fbmütfen fönnen. ©it erfahren, mie
Sträuße augfeben fotlen unb mie unb melbe Safen man
in biefem unb jenem gatt su Petioenben bat. ©et Stuf-
ftellung unb Pflege ber ipflanse im ©obnraum ift befon-
bete Slufmetffamfeit gemibrnet; bon ben Stumentöpfen
unb -fäften, ben Stumentifben unb -fenftetn, ben ©in-
tergärten unb Salfonen — bon allem unb jebem mitb
©iffeng- unb Sebetsigengmetteg gefagt. ©ie praftifbe
Senüßbatfeit beg Sudjeg mitb nob erhöbt burb eine
tabellatifbe Bufammenfteüung aller mibtigen löaugpftan-
Sen mit Slngaöe beffen, mag su ihrer Pflege nötig ift.
©ie Potnebme Slugftattung, bor allem bie auggeseibne-
ten 61 fbmarsen unb 8 farbigen ißbotog nab Original-
fatbaufnabmen entfpteben gmeif unb Sebeutung beg
fflerfeg. ©in Sub für ben Slumenfteunb unb jeben, bet
Sinn für bag Sböne bat, ein ©efbenf für SRenfben bon
©efbmab unb üultur.

Tussan- H usten m ittel
Sirup und Tabletten (gesetzlich geschützt).
Bewährtes, bestens empfohlenes Mittel
gegen Asthma, hartnäckigen Brustkatarrh
und sonstige Erkältungs-Krankheiten der
Atmungsorgane. Zu beziehen aus der
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Tößtal-Zürcher-Oberland. Der Verkehrsverband des
Tößtals gibt soeben ein neues Werbepkiant heraus, mit
dem er in geschickter Weise für die idyllische Talschaft und
die sie umrahmenden Höhenzüge Stimmung macht. Die
beiden Tößtalerinnen der bisherigen Werbepublikation
haben der Talschaft weichen müssen, um derentwillen sie

gerne in den Hintergrund treten) der Besucher des Töß-
tals und Zürcher Oberlandes wird ihnen auf seinen Wan-
derungen begegnen, deren Zauber die zahlreichen Bilder
des neuen Pliant enthalten. Die Vorzüge des neuen Füh-
rers sind augenfällig und dadurch ermöglicht worden, daß
man von Inseraten absah und so für das Wesentliche ge-
nügend Platz fand.

Eine große Reliefkarte dominiert) sie veranschaulicht
das Gelände von Winterthur bis zum Zürichsee und den
Alpen in ebenso übersichtlicher wie charakteristischer Weise:
den Flußlauf und die Seen in der blauen Farbe des
strahlenden Himmels, die Straßen weiß, dunkel die
Berge, grau die Hänge, alle Namen hell und deutlich.
Zu beiden Seiten des Reliefs Sommer- und Winterbil-
der des Eàrsionsgebietes, beginnend mit dem Winter-
thurer Marktleben, über die einzelnen Gemeinden der
Talschaft bis zur Ski-Abfahrtsstrecke vom Fahrner im
Oberland) Blicke in die Altmannkette, Ansichten von Tur-
benthal, Gyrenbad, Wald, Hörnli usw. Im Text das Ver-
zeichnis der Publikationen des Verkehrsverbandes. Mit
dem typischen Titelbild des Wanderers wird auf das
Verbandsverkehrsbureau in Fischenthal hingewiesen. Grö-
ßere Bilder geben die Charakteristik dieses Voralpengebie-
tes wieder. Der Text der Publikation ist von vorbildlicher
Kürze. Der hübsche Pliant betitelt sich wie sein Vor-
gänger „Durch das Tößtal ins Zürcher Oberland", er ist,
in 20 999 Exemplaren, just im richtigen Moment der
Landesausstellung erschienen und aufs lebhafteste zu be-
grüßen. Er kann kostenlos beim Verkehrsverbandsbureau
in Fischenthal sowie bei allen größeren Verkehrsbureaus
bezogen werden.

Unter dem Titel „Das Buch der Schweiz" haben die
schweizerischen buchhändlerischen Organisationen in Zu-
sammenarbeit mit Bibliothekaren einen Vücherkatalog zur
Landesausstellung herausgebracht, auf den wir die
Freunde des schweizerischen Schrifttums ganz besonders
aufmerksam machen möchten. Er umfaßt die Fahre 1931
bis 1938, greift dann und wann weiter zurück und ent-
hält die Werke schweizerischer Autoren aus schweizer!-
schein und ausländischem Verlag, sowie die Werke aus-
ländischer Autoren, die in der Schweiz erschienen sind. Er
ist seit 1914 der erste und einzige Katalog, der gleich-
mätzig alle Landesteile und alle Landessprachen umfaßt
und damit ein anschauliches Bild der schweizerischen
Vücherproduktion gibt. Die Aufführung der Titel nimmt
gegen 299 Seiten in Anspruch, ein vollständiges Autoren-
register erleichtert seine Benützung und kurze Verlags-
geschichten der bedeutendsten Schweizer Verleger ergän-
zcn den stattlichen Band. Wir empfehlen den Band aber
nicht nur als Nachschlagewerk zu benützen, sondern ihn Zu
studieren. Die Arbeit lohnt sich) denn von Seite zu Seite
wird die Verwunderung wachsen über den Reichtum und
die Vielseitigkeit dessen, was schweizerischer Geist in den
letzten Iahren geschaffen hat.

Illustrierte schweizer. Schülerzeitung „Der Kinder-
freund". Herausgegeben vom schweizer, üehrerverein. Ne-
daktion N. Frei-Uhler. Franko durch die Post, jährlich
Fr. 2.49, halbjährlich Fr. 1.29. Gebundene Fahrgänge zu
Fr. 3.59. Erscheint am 15. jedes Monats. Verlag Buch-
druckerei Vüchler Ä Co., Bern.

Die unter vielen schweizerischen Jugendzeitschriften
älteste und doch so jugendfrische eröffnet soeben ihren
55. Jahrgang mit einem prächtigen Heft, dem das alle
Kinder fesselnde Thema „Mensch und Tier" zu Grunde

liegt. Allein schon die feinsinnige Erzählung „Das Häs-
chen" wird die jungen Leser im Innersten bewegen. Die
andern Beiträge reihen sich würdig an. In der Illustra-
tion finden wir eine neue interessante Handschrift, die der
jungen Graphikerin Vreni Zingg, die als Jugendbuch-
illuslratorin bereits Proben bester Befähigung abgelegt
hat. Dem Heft liegt überdies als Kunstblatt eine vorzüg-
liche farbige Wiedergabe des „Feldhasen" von Dürer bei.

Eduard Röthlisberger: „Und wenn der ganze Schnee
verbrennt!" Ein kleiner Schweizer-Roman von Hunger
und Musik, von Arbeit und vom Vaterland. Verlag Wal-
ter Loepthien, Meiringen. In Leinen gebunden Fr. 3.89.

Der Verfasser, der sich durch seinen zuletzt erschienenen
Roman „Jakob der Weltfahrer" vielbeachteten Erfolg
erworben hat, nennt dieses Buch einen „kleinen" Roman.
Klein ist er nur hinsichtlich seiner gewollten Knappheit,
groß aber in den Problemen, den Ideen und der Gestal-
tungskraft. Mit gewandter Feder wird in ihm das über-
raschend plastische Bild eines Menschen gezeichnet, eines
wahrhaft schweizerischen, Menschen, an dessen Wiege der
Hunger gestanden hat, das Bild auch des von ihm begrün-
deten, aus dem Nichts hervorgegangenen, aber Hochgefühl-
ten industriellen Unternehmens. Taktvoll ist hier biogra-
phischer Stoff zu einem Roman verarbeitet worden, der
bis in die allerneueste Zeit herübergreift.

Glück mit Blumen. Die Kunst des häuslichen Vlu-
menschmuckes für den Alltag und Festtag. 122 Seiten,
61 schwarze und 8 farbige Bilder. Verlag Knorr S, Hirth,
München. Leinen RM. 7.89.

„Glück mit Blumen", welcher Titel könnte dem Inhalt
dieses liebenswerten Buches besser gerecht werden? Was
die Verfasserin, Frau Hanna Kronberger-Frentzen, uns
hier schenkt, ist wirklich so etwas wie eine Anleitung, mit
Blumen glücklich zu sein und glücklich zu machen. Das her-
vorragend ausgestattete und reich illustrierte Buch breitet
in klarer und anschaulicher Weise ein reiches Wissen aus
um die Kunst, Blumen zu pflegen, zu binden, zu stellen
und anzuordnen. Wir hören, wie die Menschen der Ver-
gangenheit die Blumen schätzten und zum Schmuck ver-
wandten, und lernen den einzigartigen Blumenkult der
Japaner kennen. Wir werden eingeführt in die GeHelm-
nisfe von Duft, Farbe und Form und werden in leicht
faßlicher Art angeleitet, wie wir mit Blumen unseren
Alltag und Festtag schmücken können. Wir erfahren, wie
Sträuße aussehen sollen und wie und welche Vasen man
in diesem und jenem Fall zu verwenden hat. Der Auf-
stellung und Pflege der Pflanze im Wohnraum ist beson-
dere Aufmerksamkeit gewidmet: von den Blumentöpfen
und -kästen, den Blumentischen und -fenstern, den Win-
tergärten und Balkönen — von allem und jedem wird
Wissens- und Beherzigenswertes gesagt. Die praktische
Benützbarkeit des Buches wird noch erhöht durch eine
tabellarische Zusammenstellung aller wichtigen Hauspflan-
zen mit Angabe dessen, was zu ihrer Pflege nötig ist.
Die vornehme Ausstattung, vor allem die ausgezeichne-
ten 61 schwarzen und 8 farbigen Photos nach Original-
farbaufnahmen entsprechen Zweck und Bedeutung des
Werkes. Ein Buch für den Blumenfreund und jeden, der
Sinn für das Schöne hat, ein Geschenk für Menschen von
Geschmack und Kultur.
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